
Bamann uno Z utber
Von Srig Blantke, Zürich.

njer ema Laßt verichiedene ADehandlungsweifen Yian Tann,
ohne ıe Arage nach ÖRr nıittelbaren Oder unmıttelbaren Einwirfung
Zutbhers auf amann Damit verfnüpfen, einen dogMmendejchiCHt-lichen Veraleich wijchen ÖRr Theologie beider sıebhen FIAS habe IcCh in imeiner

Schrift „ 3 B6. gamann als Theoloae“ (Tiübingen verjucht. Mian Fann
auch Ö1e Oharakterologifche Verwandstichaft beider Yitanner vergleichen. TIAS
H{} 8171 Solgenden nebenbei Eurs gejcheben n der aquptjache Fam mir ber
OAgrauf an, Ste 18111 Einselnen Aauf em Wege ÖRr
Deftüre vermittelten J g 8 u f q an aufzuseigen,
un / joweit dieje Einfdüge ÖRn Miagus ewu gemworden 11n9 Daß
auch unbewußte Sortmwirkungen Zutbers bei zamann beiteben, 4{1 gewi Mur
oen ichmanfFenden oden ÖS Undemwußten Wersde Ich MicCh jedocCh nıcht beageben.

Yı} 1{7 rür unjere deutiche evangelijche Rirchengefchichte Fennzeichnend, Oaß
alle religiöfen Erneuerungsbewegungen, ob orthodorer, pieti{ti{cher OOer
rationali{tijcher AUrt, jichH auf g  C  utber ür ihre Mdeale berufen Daben MYus en
Schatten Zutbers Derausszutreten nıemanas.

Yuch die Yurflarung nıch + Yıiur in England, aber Aguch da jebrvereinszelt, namlıch iın Öen Befchichtswerken Von SESmard Gibbon n
avı „ume nAinden WDIir verachtliche Urteile über die Xeformation.
In Dder deutichen Yurkflarung ninden WIr wohl Rriıtit der Reformation, aber
nICH VDerachtung. TE aufflarerijche Zutberfritif aber IWDALr nNur wieder Sie
RKebhrjeite einer itarfen Aejahung Zutbers. Yian Fritiiierte ÖRr Refor-Mmation ö1e mittelalterlichen Züge un (ımmte umjomebr ÖeM 3U, Was die
KXeformation 11t DEr Yzeuszeit verband, Der von Zutbher erFampften Be-

1) \€ur die ADeurteilung Zutbhers 1n Zeitalter der Yurklarung Fonnte tCh) mich auf 3weigleichseitig erichtenene uns fich gegenjeitig ergansende Vorarbeiten itügen: or {tStepban Zutber in den Wandlungen jeiner RKırdhe, Seite 43—068 ert der
Stud:en 3UE OP$S neu Proteftantismus, )907, Derausgeg, DON Dofmann un
3icharnacP). z H-a Xeformation un „UuMAanIsmMUus ım Irteil Dder
deutichen Mufflärung Cin Protef{tantijche Mionatshefte I, 1908 83 U, 353 fv)



‚en n IDr erjchöptte YicH rür ÖE Yurklarer OA$ Wejen Öder
Kerormation. ber nach IDrer Yiteinung IDar OA$S O15 ÖRr religiojen un
fittlichen Autonomte bei Zutber noch Inı Schlacfen bebhaftert. 1eje lacfen
fab {ich öte Yurklarung berufen wegzurfegen Sie rühlte YicH als öl ol

C } Q m n 1eIE Sormel LU QuUS, Oaß die Yuffklärer
ber die Keformation binauswolten, ber Soch Inıtf oOem zjele, er4{t recHn
ıDren eigentlichen Sınnn bineinsuführen. TIAS Verbhaltnis ÖRr Aufflärer 3
Zutber zeigt altıo CIn Hanusgericht: Ste wußten tich vVon ıbm gefchieden 1n
ıbm OoCH MWIEeDder In Snneriien zugeboria,

TIAS IDAE ıbr rn Eg 17 Feine zZeuchelet, YicH die deutiche Yurklarung
iLNMeEr mwieder aur Zutber beruft Sie glaubte wirflich, Oaß der ChtLO-
Dalter IDrer Strebungen un {1e ÖE wahre Kerormation jer „KHetormation“
1{1 gerqde3u PINEeS ıDrer jeblıngsworter. Xerformation Dder Dogmatik der
Suft13, Dder Örthograpbie, ÖPSs AÄHuchhandels wWurde er{irebt < alıo Kerorma-
LioONn auf JeDeM, veligrojem ODder Fulturellenı, Bebiet SEg 1{7 verrater1{cCh, daß
1Aan den MAusdruck „KReformation“ gerade Aauch rür Fulturelle Erneuerungen
angewandt Dat. DE Kerormation als religiöo4je un als Kulturbewegung en
eben rür die Xationalijten ineinander.

Keformation DIoß als Defreiung 1{1 ber eın ecrenbleiben
Yiegativen, Yuch urch Sie überwiegend Fulturelle Deutung der Xeformation
i{T OÖAdS reformatorijche verFürst TIAS 147 uns Aeutigen wob obhne IVDeEe1L-

eutlich TINE Murklarung aber IDar fich Teiner Verkürzung Zutbers
bewußt. S12 der 3Zuverficht Oaß wirflich ım leßten Brunde
Zutbers YWert jer, OA$S jze treıbe

amann {pielt ironijierend jeinen Hriefen Öff auf Oie Xelzebthet: deSs Wortes
Keftormation der Aufklärung Xotb, aManns rırfen VI Unjer
epidemijCher Reformationsichwindel Lopftods Xeformation Dder Örthograpbhie VI
274 Xerormatoren Dder Suftis, 373 erDarc als Reformator DEr ottmatı VI 164
er roll amMmanns „gegen unjere unpolitijchen Xeformatoren“ VI 2307 Reformation
OÖP$S BGefjanabuchs VIILa, 354 Aeuchelfchein pbilojopbhijcher Reformation, 235 Chansons
un Ccupido sordidus der Beift aller 3CeIE1 Kerformationen, Ouackjalbereyen und sErperı
mentenfucht VI 2)4 Untere 3  %  eifıgden RKirchenvater und Reformationsfeuchtigen, 2)]0 Refor-
matıion ÖPS T  als, IV, J0 Xeformation OS Zutbertums. Yıoch Goethe bat
gejpottet über den „iFonoFla{tijchen Eifer” Dder „erleuchteten. Reformatoren“ jeiner Zeit
(in den „Srankfurter gelehrten Unzeigen“”, Dder XDHeiprechung vVon Xahröts „Eden“
v
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DMerjenige, ÖRr vVon Öen Zeitgenogen 1 Özejen BGlauben als Jrr  z  g
glauben durchfchaut uns gebrandmartt Dat, IDAr Dder RKontagsberger oDann

n ‚, ÖRr „Y{iagus Liorden“ 0—88): 9
Miitwelchem Xecht ber Dat amann feiner Zeit PINE Verfa  ung utbers

vorgeworfen? wirklich CIn 19 tel jeferes Zutherverf(ianOnis al$s jie?
YDie j<D denn amanns EIGENES Z utberbild aus>

TIa 1{7 zuvorsder{k betonen, Saß x amann natürlich Zutber au D IDIE
die Yufklarung, den Derreı von Der Rnechtichatrt OPS$S Dapiitums
SEr Dat Ozejer überseugung ÖReM Rampf orn Äryptokatholiken ar  f

IWILr noch horen werocn, Flaren MHusdruck verlichen ber Zutbers Be-
deutfung er  op {1ıch 1D nıcht [  en Derreiungstat ichtiger 141 Dem
Aa611s Öle veliaiö4e el auis ÖRr Zutbhers Yiut ZUr Zoslöjung Von der
papitlichen Mutorıitat Dervormwuchs, 1IDM Fommt auf den NeuCn verormatorı-
ichen Blilauben an, der Zutber 2 feiner Derireiung r1eD., YDie um{cdhreibt
amann drejen Zutherglauben?

Pr nacCht OAS, 1807982 ıbm Zutbhers eligion 0A8 Wichtigifte
HE, en Gegenfas wijcden Zutber uns SFrasmus anfchaulich. *3 SErasmus

3523 (3) 2u6.) 3Zwingl:ı gejichrieben, daß alaube, faft alles, IWAas

Zutber ebre, auch Ichon gelehrt U DaDen, qusSgenoMMen Zutbers Xatjel un
Daradorıen. amann rüdf In3u, TejEe utberichen AragoÖfa aber eıen
Gerade, Ste M, emm Aaau8, bejonders geftelen.
XDas ver{Teht unter zejen Aradora Zutbers? SEr sitiert CIn jolches

Theologus gloriae dicit malum bonum et bonum malum; Theologus CTUCIS

dicit 1d quod res est JIIeS Zutherwort 1{1 ÖTe 23 eje aus der erioelberger
Disputation, n der Zutber 3101 rien vVon Theoloaie unterfcheidet, ÖTe heo-
logia gloriae (O Öfe OP$S Katbolisiısmus) un ÖIe Theologia CTUCIS (S D
eine eigene) IIC Theologia CIEUCIS lehrt Oaß Lan PBottes Y 1iebe jeinem
Nn, Bottes Darmbersigkeit jeiner Strare errabren, alıo Ötf jeinem

XRotbh bedeutet ım Solgenden aManns rırten Zerausgegeben DVoN Sriedrich
Xoth Ucht eıle Banden, 21—9)8. il e€ M eı bedeutet A der f€d)ßa
bandicen Yusgabe DON Gildemeifter amanns, ÖPS us Lrorden, g  eben un
riften (1868) Diejer an enthalt den bei Xoth fehlenden riefwe:  e DamMannSs
11908 Hacobı

Xoth 1881 345, Da3u I8 459



Gegenfage ergreıiren müßne, Öie Theologia gloriae aber MEeInNF, daß 1An Bottes
Eigenichaften 1rerfer ungebrochener en erFennen ronne.

Daß ÖRr Chrifto offenbare Öff Zutbhers zugleich 1in verborgener Bott
HE, OGß nach Zutber Öft eıine Ziebesoffenbarung den chein Des Gegen-
eils verhüllt, °) O48 Dat amann alto als ers{flick OPS Zutherglaubens CL

raßt Zutbertum 1{3 ıDpm BGlaube OÖAS SEingeben ÖPS CIDIGCN Bottes ÖIe
Seit ein SEingeben, 0A8 zugleich CINEe SErmiedrigung Bottes uns DAaCUMN ÖeM.
natürlichen entfen Urgernis 1{7 ö ott bat eben, amann 1fiert Arur aus-

Sructlich ein Zutbherwort S eine Öffenbarungen Ört gejent ÖCn IWDIE

unjerer etort uns DBilojopbhıe nıch nden; „derjelbe Drt er laube,
welchem alle indge ifeben, ÖIie IBILE weder en noch begreifen Fönnen“” TDIer

ag1u8s Dat den BGegenjas, ÖRr rür Zutber wijchen Blaube 1Und DYbilojopbhie,
laube uns ernun beitand, veritanden. Br weIß, oa 2Zutber jein Ig  eben
allein „ Blauben“ [A X04 065 ÖOrli:ebe itıert öte DZutbher{telle „Untere
eiligfeit 1{7 1812 Immel, 'afei CDriftus HT, un nıcht der YWelt VDVOLr Yugen“,
An Dder YWelt H7 nach Zutber, OAS weiß Damann, Oer, ORr heilig HE, VEeErDdammt
un als e  er DEFrAI  et. 25 eiligfein 1{1 alto nıcht AasıeiDe IDIE NOra
lıfchen YDandel rübren Vielmebhr Dat Zutber, IDIE der {Aaqus weiß, 1e
YNioral als BGrundlage Dder Eriaß der eligion gerade beFäampft Öbn al
unjer erdien un Würdigkeit jınd IDILr erLo 10) Der Rampt 7 utbhers
OLE erte 1{1 rür den agus e1in unentbehriiches £iicr vVon Zutbers
eru 11) TIIE XKechtrertigung allein durch ÖCn Blauben gebhört ıbm 3U 1711
Rern DO  = Zutbers eligion

Den Musdruck „Kechtfertigung aus em Blauben“” braucht amann aller-
Ing jelber nich ber OTE ache Dat erfaßt Daß Schulausdrücke IDIE
Kechtfertigung nicht gebraucht, gerade beseichnend, amann Dat Feiıne tHheo-

VDal meı ne Schrift Mer verborgene Bott bei Zutber. Aerlın, Surcheverlag 1928
XRotbh IV, 33)
Xotb L, S47-
XRotbh 33) IH 250

9) XRotD 373/74
10) TIIE Sormel des Rl Ratechismus ‚©Öbhn all erdien und YWürdigkeit“ 141 ein

£ieblingsausdruck DaManns, ÖPLt ıb den verjchtieden(ten, nicht einmal immer religiöfen
Zujammenbäangen die Seder fließt, Xoth IV, 255 N 2705 VI, 208; VII, 23  A

11) Roth IV, 3306/375 V, 47
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Log1ifche ZeDre wolen, ber Dat OAS, IDAs ÖIEe ZeDre meinfe, in

urfprünglicher Tere nNeCyH erlebt Un OÖLPS Priebnis IDAr ibm Feın FuDEeNOFF
en jondern lebendige Bewegung Yuch arür, Oaß der Glaube KHewegung
jer, bat {1Ch „amanın KXecht aur Zutber berurfen, 12) übrigens ein XeweIs
arür, Oaß amann nicht einfach orthodore Xeprijiination Zutbhers voll-
306 Sür Öfe Örthodortie IDAr Zutber ÖRr retormator doctrinae. ür x amann
IDar nicht eiIne doctrina, jondern eben, 10079682 Zutber ne1u Bejftalt
gEIDaNN n8 IDAS CLr jelb{r Wwiedererwecren WOoLfEe.

Unterfcheidet {ich OMI amanns Z utherbilo vVDon enı ÖRr Örthodorie, 10
er{t recht von den ÖPeS Xationalismus, Diejer wu VonN ÖRr Kechtfertigung
cola tide als OR ittelpunft ORr Zutberichen Aotichart nichts, onnte 4icH
ÖAdrUumM auch Zutbers Urteiıl ber OTE men{chliche ernun nicht
machen {chwieg deshalb einfach (Tz 1L mm umfjomebr Zutber den Arel-
heitsherol den großen Zebhrer un Erzieber preiHen. 13) ür amann H7
Zutber unendlich ıel mebr: Ründser ÖRr wunderbaren en
weroung Gottes ıhrer ganzen Iupranaturalen Auülle, redıiger ÖS
gere  tmadhenden 1aubens un Rampfer Öle VDVer:

SEinen ” } O D n/l 14) Zutber an Stelle, ÖRr
Tat dTe Unterjchrift „ amanns Zutbherbild.

Fg 11n8 NUur TAan3 907 der protejtantijchen deutichen Cheologie-
gefchichte VOLr Zutber, ÖE abnlich tiefer ene WIEe amann Zutber als

precher Bottes empfundsen en Ach wüßte NULr c  / Dder amann
beranreicht, Zinsendorf. 15)

YWir werden jeßt agen Lomnen, daß ZAamann {ich nıch 11  ber jich GE
taufcht Dat, als Er tich DHejchüger O8 Zutbertums gegenüber der Yur-
‘“Larung aufwart. SEr hatte Volmacht Oq3U, Ö ıbm wirflich OGei{t
DGeifte £Zutbhers ebendig IDAar.,

Hls jfeinen Rampf die Yurklarung begann, IDAr sunachtt Langere
12) Xotb VI, 327
13) WDal. darür die Unm. gen, Darftelungen.
14) XRotb L, 343
15) an eje die DVOoN e  ar A in jeinem AHuche „Zinsendorf uns jein

Chriftentum“ (1900) 3)]9—333 ber Zinzendorfs Zutberbeurteilung zujammengetragenen
Stelen 3Zinzendorfs Verhältnis Zutber bedart rıngen Unterfuchung
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Seit der Yieinung, Oaß ÖIe Murklarung von bewußt Lutberfeindlıchen
er bejeelt jer Um noe jeines Yebens den INÖr daß Öle
Yurfklarer ibre Stelung Zutber Inswijchen gewandelt hatten: Wabhrend
ıe rrüber ÖAsS Zutbertum erampft batten, wolten jze Jeßt eine KXetter
jein 16)
n Özejer Unnahme ÖOPt Yurtflarung vorgefallenen andels Dat

„amann fich geirt£. IIC Yurklarer wollten. ı die KXetter OP$S Zuthertums
jein, ber Zuthbertums, OA$S $te in ibrem 181011 Forrigiert un befchnitten
Datten IeIE RKRorrekturen g  —.  utber, jeiner ÄHıbelüberjegung, 17) jeinem
KÄatechismus, 183) jeinen Zentrallehren 1°) ÖR Aaaus volliger
Yblehnung Zutbhers LOeNtIICH

Mur Ööte TIauer Fonnte iIıDm aber nich verborgen bleiben, daß Özejelben
Kationalıjten, denen E PrLEiarie Zutbergegner er  1  e, Aqufs eifria{ite in

Kampr gegen ÖRn Katbholisismus agen un $icH jelber Jejem KÄampfe als
Yrachfahren Zutbers, OPS Vorkfamprers > 0A8 aptftum fübhlten. Berade
ÖE Yurkflarer jaben überall uns außerbalb Dder evangelıjchen irche, Öie
vDVon Zutber erFamprte Gewifjensfreiheit Ourch ewußkten ODder unbewußten,
beimlıichen un offenen Dapısmus bedrobht A  » IDAr IMI en Vormwurt
OPS RÄryptokatholisismus, Äryptopapismus, Ärypfojejuitismus betr der ano

16) m Schluffe jeiner leßten Schrift „Hliegender rIe an iemand den RKRundbaren,
OI SEntfleidung uns VDerklarung Dredigers betreend“ VL 128) CHreibt amann
„Sch weiß nicht IDIE dIie beiden Gegenitände, ÖIiEe INeEINE gebeime Yutorjchaft über e1in Viertel
Jahrbundert 1811 Schilde gefübhrt CDri{tenthbum un Zutbertbumn, durch den Zauber{tab Dder
Y{odeaottin in e1ine elena verjüungt worden, un OÖLe fich CTrojaner un Öriechen Fagbalgen,
weil OLE Eollectivnamen ÖOPer Ratbolitfen un THefuiten, Her intoleranten Schweizer und
vrelidiöjen Gottichedtianer un Rlogianer en Sprachgebrau del modernen Gefjfeggeber
un Tyrannen ÖPS Gejichmacds nıcht behagen i Aa3u Gildemeinfter 630

14{) Xoth 2409 „amann \pricht hıer DO  = „Aohngelächter (Der Auff)  Taärung ber
Zutber un den Zeichnahm jeiner Xeformation und Überfegung“” In Xotbh VII 307 und
I 337 jpottet '4 über Das emüben Dder Xationalijten EINE nNeue (oder verveuertke.
AHibelüberfegung, Er faat (Gildemeifter 200, 29, Han. Von fich e daß Zutbhers
Üüberjegung ÖS Anjebhen der Yulgata rür IDn habe 1DO. a  re vorbher hatte indes Ders
q ÖIE Mbficht, C1LiNeE NCUE, reue un freie Üüberfegung des YeuenTejtaments $

machen V, 63). er DaAas IWAr offenbar NUr eın einmalia aufbligender infall,
18) XotD IV, 324/255; V, 242,
19) Xotb IV, 3375 IV, J9.



Diejes ittern nach beimlichen Hejutten HT Aanıals zeitwenje Alıle üble
Sefuitenriechereı AUSGELALTET. 20)

amann pra den Yurklarern O48 Xecht ab, ÖRn Kryptokatholisıs-
18062° Seldzug unternehmen, OA, 1o argumentierte CL, Der atıo-
nmaltsmus Fathboli{fch n Apf{ELIcCh jen. Un Zutber
Der Aagus gelernt, Oaß Evangelıfchjein heiße, 04A8 eı als unNVverdientes Be-
en in auben aus Pottes anden nehmen, un KRatholijchjein, ticH ÖAS
eil init CIgeNEr Vernuntt un Fa ermwerben.

IA Nun öte Yurklarung ö1e eligion 1860 Ora gleichteste, aljo die
ertfe ZUFC BGrundlage der Einung NL oft mmachte un zugleich g1aubte, IWWDIE

dürften, itatt on der Öffenbarung eben, otff MI ÖRr ernun erdenfen,
o trar nach „amann auf j1e die ennifion OPS Katholisısmus Dazu
Pam DAs Unfehlbarfeitsbewußtf{ein der Yurkflarung, iDre hierarchtjche err{ich
{ucht 22) uns IDre XHibelfeindfchatrt, 23) Nes 3Uge, Öfe jie ı OPS AGgus Urteil
MIif em Dapiitum gemein)janm hatte. 24) TIiE Yufflarung 1{1 ıDn „Ser wabhr-

Dapıt“ 25) un als folcher antılutberijch, 26) ob jie weiß un wl ODder
niCht. Gerade weiıl die Yurklarer als Sie mn meiften antitatholifche Gruppe
IDrer Zeit erjcheinen, IDILS Dder M{agus nıcht MUude, ıhnen verfappten Katbho-
H31818 un ÖOCIMIt Ybrall Don Zutber vorsumwmerrfen un ihnen ÖE Vormürfe,
ÖC {1e Öen KRatbholisismus machten, 9708 ebenjolchemezurücksugeben IIC

20) über drn RKRryptofatholisismus 3Ur Zeıit aManns val iNan OIC er DoN Sean
m E Starck eti la querelle du Crypto Catholicisme Nemagne 1798$5—89
(Darıs 1972 un vVonNn Daul Roniqhel amanns edner, Öder KRryptokatholitk
arı Öberhofprediger und Beneraljupermtendent vVon Öftpreußen Sın Aeitrag ZUTr

der Yurkflarungsseit (Schrirten Dder Synodalkommifjion rür oftpreußijche KRirchens
gefchichte, eft 13) Rönigsbera 39J)2 amann nennt Xoth VIL, IBE; OE Murkflarer „DIE
unenthaltjam Flafjrfenden Spürhunde OPS Fatbholij{chen Pa  ums un Jefuitismus“,

21) Xoth VIL, 243 RKant eın Glied dPS Dapfitums jeiner Xede DVO  b u  n illen,
VII, 34 DMespotismus un moralt  er Yberalaube richten ein Dapiitum auf, außer-
Ddemn Gildementter 95 , 377 . 240,

22) XRoth 324, OAa3u Xotb VII 345
23) Xotb V 239 Zeijing 1e des Dapfitums nfolge jeiner Xibelfeindfchatft OQ:  LA

Sildemeifter 240
24) Bi  mer 240
40 ) XRotbh 343
26) Xoth JI5 337
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erufung der Xationalyren auf Öie XRetormation bezseichnet Pr als „Reror:
mationsichwındel“ 27) Yian Dat den INOLU Oaß ür amann ÖA$S ur
Flärungspapfitum CIn IVDEeIT gefabhrlicherer ein Zutbertums als OAS IWDIrF-
Liıche apittum 1E MDer wirkliche Dapiıt H1 Vor er ugen, ber OA$S Dapit
LUnnn OP$S Xationalismus 7 ver(iecht uns nicht jororf als tolches 3 erFennen.
arum mwendet der Agus Ste va aran, ÖRn KÄryptokatholisismus
Dder Yurklarung dte Aastre berunterzurerßen.

amann IDAr ye7elı! ÖemM. Vorhandenfein wirkflıchen EryptokFatholi-
chen romundg (neben ÖRr verFappten ÖRr Yurkflarung) IDIEe eine Zeitgenogen
überzeugt. ber aD wijchen ÖemMm aufflareriıyhen un em e  en Rrypto-
Fatholisismus offenbar Feine charfen OGrenzen JIAS $ich Aamanns

n pf C 28) eiIiNen Aampf, der als ein Xubhmesbla dem
$eintreten OPS Aagus rür 0A$S Zutbertum ausführlicherer Zehandlung IDUL
O10 HT

ım Miars 3774 1e Öder ofprediger n eben evangelıjche
Theologieprofenor Hobhann ugu ({paterer Generalfuperintendent
VON Öftpreußen) eine Unftrittsoisputation der Univerjitäat KOonig8-
berg amann, fon{ nıcht gewoDhnt un geneigt auf Ddem ‚aEademıjchen Sande“

erjcheinen (er auch Feine Einladung ZULF Disputation erhalten), {chlich
tich Soch AuSditorium MAKIMUHTE Eg IWUrse IDM aber, beiı jeiner leiden-
$chaftlıchrMrt, nach Eurser Zeit innerlı unmöglich, susuboören, 004

„AUS denı Tempel Lier“ YDas in Dinaustrieb IDAr OA$s iniiinftıve BGefühl
Oaß bei zejem evangelifch-Lutherijchen Theologen ME eiINeENı verFleideten
Zutbherfeind un beimlichen Ratbolıken Iun habe 29) n Ozejen ungewobhn-
en Bindruck Dat Der agus on da unbeirtt teitgebhalten SEr Dat
noch 3101 Habhre nach der Disputation Schrift OM eNELI &J ÖIie
Untverfitat oen Vormwurf erboben, daß jie eINeEM roMiicCh Fatbholiich apof{Tolt-
chen e  er un RÄrypto-Hefjutiten eCiINe ForenN ur rteıilt habe un Daß i1e u  e,

27 OTD VI
28) über diejen val dIie 3932 leichseitig erjchienenen, Anm. genannten TIALs

elungden VonN el uns I1 XNejonders OAas aufgrund teilmweije noch ungedruckten
Urchivmaterials gearbeitete Buch vVon Ronfchel H} 3uU M Verfitanonis vVon amanns amp

ar vecht wertvoll.
9) Xotb V, u 66,
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Oaß OÖIe Fatholıiche 1r ÖRr Contess1io0 Augustana vorsiehe 30)
Urteile Ließ inan tich vVon Öem wunderlıchen Agus gerallen rn Dat i1e
gGemwt nıiemand geENOTMMEN,

YWir Fronnen uns ÖOarun die BGenugtuung, Sie x amann errülte, 31) vorf{tellen,
als nach ÖPIN Weggang tarcs UOoON Kontgsberg Ste Tatjache befFannt WUrOE,
OAaß Örejer D OfFPrEÖIGEN der Tat rrüber einmal Darıs) Deimlich 3UM
KRatholisismus üübergetreten IDAr Zutber{fchriften WAaren IDIE eINE Yıach
rıCht angıbt ] 1 ar Cinen Wisermillen Öte Kerormatıion gewect
un IDn ZUL Konvertiion bewogen Datten SEr Dat $icCH Öann nach ÖRr Ybreije
aus Darıs, auch nıcht Offistell ZUE evangelifchen Ir zurücrFehrte,
WIeDder als evangelıfch betrachtet In Konigsberg, er, von FIeOFI ÖCn
Broßen PrOfeHIELrF, PeINe rafche RKarriere als eologe Surchlief, wanSte j1ch
MIf $Ent{chteoenDeit Dder Yufkflarung uno Wurde der Aübrer der Arei-
MAUtrerer. DAaß aur ÖeM Bruns feiner egele, obhne Oqß jich Saruber
vielleicht Gan3 Flar TDAL, Öer ;  (©)  ema ÖPS KRatbolisismus ıIMMer noch lagerte,
abnte damals nıeman Von jeinem früberen üÜbertritt wußte man nichts,
EInsig der Scharfblick ÖPS YNiagus Dat ÖE Fatholiiierende Grundsftimmung
ar  / dIie er{7 nach e  en Sortgang vDon Aontgsberg unverbüllf hervortrat,
Hon vorber jororf durchfchaut,

YWie Fam x amann jeiner Diagnoje? arüber leat jeinen „tero-
pbantijchen Arrejen“ Kechen  q ab. 10 ınd ÖRr Yiachhall jeiner bei Dder
Starichen Disputation geWoNNCHCNH Sindrücke Seit Seit tich
emübt, den Verdacht Öden ar auf Ddem ersen q  C, ® Dapter

bringen 1775 Lag 1e7e Schrift, ÖE „Arerophantiıjchen Driere” 32) [8) a
Wenn IDIEr 0A8 Chema, OAS ar jeiner Disputatıon zugrundelegte, betrach-
ten, damnn wundern IDIE UunS, IDIE Ödarın antılutherijche 1CD un “AatDOo-

Befinnung finden Fann. ar öisputierte ber „Übertragungen aus
em eidentum die Ohriftliche Keltgion“” (de tralatitis gentilismo
religionem christianam) 33) YDas ausführte, IDAr Sdamals noch T

30) Kotb IV, 188
öl) XotD VILLa, 256 $. U, VIL Ynmerkfung,
52) XotD IV, 233—288,
33) Inbhaltsangabe OPS ungeoruckten, ınm KRonigsberger Staatsarchiv Liegenden Tertes

diejer Disputation bei Ron) e 1 p
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Answijden T inodern geworden ar verncCht ÖRn eOanrTen Dder Iruüb
zeifigen ellenifierung ÖP$S ECbhriftentums 34> IL riprunNG Öder qOri{flichen
ir jeı unbeflectt gewejen, aber dann Dabe N  / un den Briechen enfgegen-
zuFommen, tel von Öer Zeithbildung un den Detönifchen Keligions{iiromungen

0A8 1ir  1  e Cbhritentum übernommen un jer 19 vVonNn ÖRr en infach
beit abgewichen TIAS SFEinmundsden ÖPS Synfretismus jpesiell ÖOPS Hiyiterzen  E  2
WEeICNS, Öfe Dri{ftliche Rirche ipıll ar unach den Oriftlichen ultus
OFr erıren Hahrhbunderte aufmeiHnen SEr IWIie Taufe, eiligenverehrung,
Keltqguiendien{t ı11n „eidentum Ibren Urtprung baben Daß Auich Öle
Oriftlichen Zentrallehren aus ÖR eidenkum übernonımen eien, bat ar
ÖlPI MHabhre jpater einem YWDert „ephaftion“ nachsuwenjen gefucht

Ynwirerern verbirat jich für x amann OFr Starkichen Tbhefe vDon ÖRr
elentiierung OPS Cbhriftentums papiilich-antilutherijche Befinnung?

TIPL Agus Läaßt (1Im eriten jeiner „rerophantiichen Ariere”) zunach{t
ourchblıdfen, daß IDM OÖIEe ar  e Unıchauung nicCht Neyu jer Er der Vıel-
ejer, Dat namlıch e1in u en SEnaltıchen überjesßtes Buch vDon Yı  eion
{T0ÖTeLE, OS den 1fe Irug rıe vVon Kom, Arın CINEe genNqUE Gleichtormig-
Teit swifchen ÖR Dapititbum und eidenthum E3CIGT MDIrO OSRr ÖE eligion
OC8 beutigen XomMms Dergeleitet on Dder eligion inrer beitönıfchen Vortabhren

OÖNDON Diejer „Drier” Oaß OS hriftliche Xom ÖCn Detönifchen
jeinen Yberglauben abgeborat Dabe. 34)

WVon Dier aus üubt ber Hun amann (im sıweiten Hierophantijchen ADrier)
tarcks Yuritelung RKritit Pr Ma OAraur aufmertjam, Odß 0A8, IDAS

Starct über die Vertalfichung ÖPS ; 84 1{} Lı H Kultus urch Deiöniıfche N  L}
Auffe fage, SocCh in YWWirFflichkeit NUur VDO ÖMIfcCH- Fatb Rultus
gelte DIIiE alerie der Deiönifchen Mirgbrauche ıL Chriftentum E, agı
aimann, nach dein Getjichtspunfkt ÖPS apfitums, S D als b NULr OLE KRirche
OPS Apiitums gabe, angeleat DAr enn Gar nicht Öder ede werth,“ rahrf
Dder Miagus fort, 85) „den BGottesmenichen ZUu nennen, Dder den arößeiten eıl

34) über die OIeIes DHeorifs awe JIie Aellenittierung deS Cbhriften-
iums Dder der Theologie vVon Zutber bis auf die BGegenwart (Yıeue Studien
ur Dder Theologie un Rirche, Drsd. OÖn onwe U, Seeberg XV) 1932 Start
i{l bier NUur mit jeinen )pateren riften, aber nicht miit feiner Misputation erwähnt.

ö4) Üüber DAas Yirddletonfiche Auch awe 243 "n>5roe in NRIE, IV, S40
30) XotD IV, 239

37



beidniıjchen Brauel aus ÖOReM calotichen BGemaldse VON ChriftentDu VOL

ÖPS xterophanten CEreation uns PYromotion glüctlich getilat un desjelben
zweyOeUfIA ent{cheioendes ufachten njebung ÖRl Rirchengebrauche II
AatD un TChat angitens erfült Daf?

YDar ÖIe Gelegenbheit nıicht Hön, ÖAS Aohngelächter ber ger un
Öen jeichnam. jeiner Kerormation un überjegung an{iandig auszulöjchen?“

Der BGottesmenich, Öen ar unbedingt erwabhnen müjjen, 1{7 alto
Zutber Staret 19 ag x amann, edet OM Dapiitum 1o, als IWDAare

noch Ö1e CINIGE Fatboli  e utterkfirche, wabhren® „OAs 1ebe Zutbertum, WIEe

CIn bloßes Schisma un eigenmachtiger Separatismus aufi{toßigen, 2
wijjenden un wahntinnigen Yionchs, Gar Feine Xechnung Fommen Fann“.
U müßyen IDIL wobhl, ineint ÖRr agus IronNI{CH, noch tarferen eror-
MAiOors wWwarten.

Daß dte Xeformation überhaupf jeiner Daritelung überjeben babe,
macht amann ar nıch Vormwurt. Denn Özejer Vormurt MWMUrde nicht
zutfreifen ar erwahnt Öen C alvınısmus, ber CL, ÖR Lutherifche 50
preoiger un roreor, ermwmabhnt nicht 0A4$ Zutbertum Un ÖS eben legt iıDm
Dder Aagus als UngerechtigFeit un als Zeichen DOoN J utherfeindfchaf Aaus

Zunachtt mMuß 3UM farcds gejagt werden, Daß der T alvinısmus ÖI
Fultijchen BGebräuche OPS Ratbolisismus Fonjequenter abgefchafft bat als
Zutbertum IA HT ber der Getjichtspuntkt dem ar Öfe Kerorma-
tiıon einfüDdrt. YWas wolte, Ließ {ıch e  er aın verormierten, als am lutberı-
en Protejtantismus 3eIgen

Daß ar Zutbern überhaupt nıcht erwabhnte, berechtigt Uuns allerdings
ÖeM Urteil, daß „amann 1ig jeinen harfen Worten arı legtlich

SoCH Le IDAr Pr yaD Xecht Starct CiIiNEe antılutherifche Stinm  2  E
mM erie Yntilutherifch 147 ım ber 1oeNntI II pAapftlich Aar!

1{7 rür amann eLn Dapiiler, 19 jeDr AucCh ÖAdsS AapiIfUuNg amprfen
vorgıibt, Er 1{7 P1IN „Splitterrichter ÖPS Dap  ums miItf einem Sparren OS
Dapitthums 1 jeinem Schalfsauge“. 36)

Denjelben achweis rührt x amann derjelben Schrift (Im Örıtten un
Öen rolgenden Drieren noch auft einNnemM anderen Wege Er wirft die rage
nach ÖRn dogmatijchen Voraqusiegungen auf, öte bınter Stards GANZEL Dros

56) Xotb LV, 237
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blemitelung e  en XDas treibr ar OÖA3IU, nach der olle der jJuöHchen und
der beiöntichen Xeitandsteile 11 Cbriftentum Yragen uns zere Beftandteile
aqus3zujondern? Starcek MUurDde geantiworfer Daben, Oaß bei 1Dn felbitverf(tand-
Lich VDonN dogmatijchen Vorausfegungen Feine ede jer, daß in vielmebr vein
Diftoriiche Getiichtspuntkte jeiner Unterfuchung gefübhr batten, er d
Nannn Laßt iIDm 0A4 nıcht gelten. STIenn Weiß, Oaß ar jeiner perfönlichen
überzseugung nach Deuii uns, daß er als Deuit den te) hicdhtlilicdhen
ügen ÖRr eligion nimmt. Der I tagus Dat ÖdAaMıit Yraalos Öds
ÖOfivV betr ar rICHtIg getroffen. YDas ar als Hoeal vorjchwebte, 0A8
IDAr Öte vVOon anthbropomorpben SPlementen gereinigte, auf Öte großtmoalıche
5 obhe Öer Vergeifiigung geführte Vernunftreltgion, 184e IDAr ID 11n
verwirklicht. TIIE Verrtalfchung ÖPsS Chrijftfentums Dat erit nach der neuteij1ias
mentlichen sEpoche urch ÖA$s Ein(tromen OPS eideNkLUMS, ÖPS Apittums 11110.,
begonnen.
ar geboört alyo der Miehrsahl er Deyiten, die Inıt threr RKritık VDOr

ÖRn alt machten. TIEL Aagus darüber nicht e£fIDAa befriedigt, RL
Hern Dalt OÖOA$S vur mangelnde Konfequens. Denn die nfanger Öer nachberigen
Depravation OPS CDriftentums ninden 1ich nach iıbm on IM T.,, gerade bei
den Ypoiteln. SEr tragt: ia  ag der Saame AavOoOnNn (namlich dPS Dapittums) nıcht
vielleicht chon 1 erzen un in jener rage der Rindser Zebedal: IDEE der
erite Yiınyter ım immelreiche jeyn MWUurde>s“ 87) Yuch Jon{t qven die Ypoitel
mebhrfach gerebhlt, einer 1{7 ogar enÖgultig abgefallen. D amann sweife Aarum,
wIie © jadt, „n der dogMmatır hen un biftorijchen Zuverläßigfeit DOonNn jenem
poeti{chen Boldalter der eriten Miutterkirche”.>8)

Der Aagus beitreitet alto, Oaß jemals einen urjprünglichen Unfchulds-
{Tano Dder Chriftenber gegeben Dat; zugleich ber beitreitet er auch, daß Pg
einen jolchen geben mußte. Vielmebhr wolte der Beift Bottes gerase in menj{ch-
liche Schwachbheit un Sinde eingeben, um 19 rür Öen Unglauben eın e1in
ÖPS Unitoßes, eın Aels OLS Yrgernifes un eın Zeichen ÖS Wideripruchs 3
en Dieje RKRanten aber pıll ar abf{chleitfen, wl OAs Yrgernis ÖPS
E Driftentums „Surch Eue Zesarten, nNeue Überjegungen, eue Dogmen, eue
oMmilien, Brammaltıtlen un Vocabelbücher aus ÖdeM Wege raäumen“.99)

37) Xotb IV, 258 98) Xoth 2$5$. 39) OrD IV, 259
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Er wl Nes Be{chichtlich- Krdijche, alles „materiéfle” ÖOM Ehrijtentum ab-=
jondern 40) un eine eligion ÖS Geiftes AauSs ÖRn Chriftentum machen. TITE-
jer Beift aber, den ar amı Cbhriftentum übriglajjen will, bei{tebt, jpottet
ÖRr adus, in einen —]  e voll SBrüße, „den jeder bomunculus eINeS
itarFen un ichönen Beiftes feinem goldenen Aagarıchade oder jfeiner
jilbernen Glage mit Yich rubhrt,“ 41) 1e7€ StarcHiche eligion OLS Beiftes
H7 eine Keligion ÖPS gemeinen Hienichenveriiands, eine eligion ohne Be
beimnis, voler Dlattheiten,

BGrenzenlofe Bdde erfaßt ÖCn Aagus angeficbts ötjejer lebensunfraftigen, in
ÖRr Stubenluft geborenen eligion. SEr debht immel um einen Beiftes  2  2
U  / der Ö1e$ qusgedorrte D.ands erquicde, uns öjefes Aleben g1iprelt in dem
Aur nach ZutD E Oaß romme, in (TarE in Öen errn uns In der ACD
teiner tarFe den
nehmen. 42) ‚ 2iampf NLIE Oer Starckjchen Dergeiftigungsre[igion auf3u-

JII Beichworung Zutbers gerade iın Özejen Zujammenbangen 1{7 ebr be-
zeichnenS, © d  4 3CIHE, in WE  em DYunfkkte rür x amann Yıch Zutbers Zedeutung
3zujammenfaßt: Er 14{7 IDm ÖRr Kampfter gegen ÖCn vreinen DBeift, un damıit Öer
YDHUuSs einer eligion, die Yich aufbaut auf der Tatfjache, Oaqß Öft un
0A48 YWort Aleifch geWOrden HT Zutbertum i{ rür den Mi{agus eIn BGlaube,
e  en Uıttelpuntkt ÖTe IMenjchwerdung Bottes i{ Yal:; ıT Seshalb In Gegen-
1aBß 3ZUr Aufklärungsreligion eine Keligion OPS Geheimniffes un ÖOPS YWun:
dLLS, ber Oarum auch ÖP$s BGlaubens: Öenn OAß Öer SEwige jich In menfchliche
Y{iieorigfeit berabgelafjen Dat, 0A8 1{t NUur eın Blauben Dhaubar, wahrends der
natürliche enich Yich an Özejfer Tatfache ITOßt

Der Aagus 1ebt alıo zwijfchen Kerformation un Deismus einen voflenbetefi
Gegenfas, n farcFs Yugen HT 0A8 Verhaltnis eın anDderes: er beurteilt den
DIPCISMUS jelber als eine Keformation und 3ar als eine folche, urch Öje dIie
Herformation Zutbers erit wirklich gefübhrt wersde. er TIP
HT ÖE vollFkonı:mene Kertormation. 18IMUS al{o

JIAS HT in D amanns ugen eine ungebheuerliche Selbfttäufchung! Sbm Tder TDICISMUS ein AKücfall 1ns Dapfttum, alfo FeINLSWEHS eine Volendung on
Zutbhers Wert, jondern gerade antiılutherijch uns ÖOGdrum. auch papftlich. Um

40) OLD IN3 244., 41) XotD I 7 247 42) AotD LV, 274



HIuß der „Arerophantijchen riere“ itellt ORr Iiagus Enappen Chejen
Öfe INNEVE Vermwmandtichart vVon PISMUS un apıtitum ans Z1iCht. YDas beiden
gemeinj am 1{7 nach ım UnFenntnis ÖPS wabhren Bottes un 0G Streben
nach Alerarchie 43) er SIPISMUS noch apiztum hDaben OGrum, 4O lie
zamann eıne „Arerophantijchen riefe” OS Kecht, ÖRn Yıiamen ÖP$S Chriten-
Iums rür $iCH Unjpruch nehmen.

Yioch in jeines Z ebens Dat s amann jeinen Ngr auf ar als
befjonderen „ obepuntft in jeinem Kampf rür Chriftentum uns Zutbher-

fum angefeben. *4) ITE Sıcherbeit, INIE der ÖRr Mi{iagus {chon beium eriren
Rennenlernen öre Zutberfeindtchaft ar erFfannte, bleibt in ÖRr Tat
erifaunlich. sEbenio er{(taunlich 1{7 aber, daß in Yftann IDIE tarcdcr ED AaN-

gelıch-Iutberijchen FoTeHNOr un BGeneralıuperintendenten aqufrücfen FTomnnte
Mioglich DAas HUL, weıl OS Zutherbils ler damalıgen Rreije, auch Dder
orthodoren, *5 MI rationaliiiychen Aarben übermalt IDAL.,. SIALUNM {a Nan
ÖC Ybitand wirchen SEA iehren n enen Zuthers Paum. amann aber,
aqufgrun jeines teferen Zutbherverf(tanonijjes, nußte oden Unter  TE Yer-
nNen dan3CH grotestkien Yusmaß empfinden.

JIIE rage Orangt tich Dier auf, W „samann als Einsiger jeiner
3eıit jeinem o Fongentialen A  a  uthberveritfeben F am. Sı
bın geNECIGET den Bruns ür Özejen merfmwurdigen Vorgang nıch aqus{chließlich,
ber SocCh Aguch piyryhologifchen Derwandtichatft der beiden
Yianner ZU feben. YWenn ÖRr Miagus jagt Nlen jeinen Sibern ÖE
Yiaxyıme tege „Zieber nichts als Dalb“” 46) Oaß den Ärtea als den VWater OP$S
offlıchen riedens 1ebe,*“ SA eiıne Zetden)Cha deuticher cn fex/48) 19 1n

0A48 nicht mebr anzurfübhren, Nes Urteile, Öie auch Zutber vVon tich batte
aqusiprechen Fönnen Dazu Fommt als Iweiteres piycholoatiches Bands AaMAannsS
izürmijche ZetdenfchaftlichFeit, jein vulkanı  s Temperament, Eigenichaften,
die ibn 19 ebr on ÖRr Fübhleren Urt Dder Xationaliiten unter)cheiden.*? amann

43 KRoth IV, 25
44) SOID VIL, 53 1nnn
49 ) Stephan, Zutber den YWandlungen jeiner Rirche
46) ( 49) VL 04. E XotD IL, 485) KotD ILL, 190
49) VDal. die ülansende, auf bewundernswerter Einichmiegfjamteit beruhende MDarftelung

on amMmanns geiftia-jeelijcher Ynlage un Er aüroßem Wertk amannund dIie 2[11f5
Flarung Dalı) L, 139—3)93,
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jaat einmal 1e OA$ Cbriftentum weiıl jeinen Zeidenfjchaften
menen ver, 2°) {pricht alıo ÖM AauS, Oaß iıbm eine natürliche Unlage CINEe

lebendigerer Yneignung ÖPsS C Driftentums asjelbe £I auf jein
Verhaltnis Zutber x amann ein Gefühl rür 0A48 Damonijche un
Propbeti uthers Derfonlichkeit un Ö1LPS BGefüuhl NULr, weiıl
je au 11n Fleineren Hiaßitabe, DO  z jelben Beiit fich Irug
$Fıne Urt da er 1n leinen“ IDIrO vVon nger nicht InNIE Unrecht E:

51)
Von Öen Zeitgenogßen Dat NUur nNOoCH Zeijing, eDENTAUS auf Brund VeEerWwAÄandter

Yiatur, 1 abhnlicher ene die FErartvolle Große Zutbhers emprunden, 52) wah:
rens OA$S Zutherbilo der übrigen Yurflarung pbıli(tros-weichliche Suüge
Ya:: 1{5 SocCh ebr Oharafkteri{tijch, Oaß OTE Yurkflarer einen SErasmus un Yie-
lanrı  on Zutbern vorsogen,?>) wabhren rür xamann SFrasmus uns Mielanch
tbon benn Vergleich MI Zutber entichteden abrallen. YViie, jagt
elle, 54) IWDAare CIn Mekanchtbon ein Zutber geworden, „weıl Dilipp ein GE
ebhrter, reiner Yiann IDAL, ber ohne Zetdenjcharften“ Daß amann fiıch für
Öie Sprachagemwalt Zutbhers begeiftern Fonnte, >5) wahrens noch ein Bott-
DeO, amanns Z andsmann, ÖIEe Zutberfprache verpont Datte, °°) 1{7 eben:
talls CIn Yusfluß Öder wijchen amann uns Zutber beitehenden Tempera-
mentsverwandt{chaft.

Ya IWDAre Indes CiINEe Vertufchung ÖPS wirfklichen Sachverbhalts, wollten IDIEr
HUr arakterologijche Gemeinfamteiten zwijchen amann un Zutber noeCn.
MDenn ozejen Gemeinfamfeiten iteben eben)ogroße Verichtedenheiten
über. TIAS muß jeder jofort empfinden, Öer Hon einınal Alicr d
MAanns Schriften geworten Dat., Yian Fann den Hiagus den Beinamen OPS
eraflıt, „Der Dunkle“, geben. Wenige Schriftiteller, Öte deutfcher Sprache
gejchrieben Daben, 11n 1° wer ver{tandlich IDIE amann. SEr Dat, wWwenn

D0) OID 1L, 496, abnlich Gildemeifter /20.
91) A5 L $70,
92) Val. n Yuffag „amann un Zefjing“ Zeit{chrift rür Iyitematijche Theos

Lodtie (3928), 158—204,
93) arn«a Zeiling no Semler (199$) 2006 Stephbhana A, s4 $
94) XotD L, 53y, OA3u OfD 1L, 25) (gedgen Erasmus), ebenfo IL, 459 und I, J45
99) XRotb HL, Yı Od3U Xotb VI 12)
D6) { C ernünftige Tadlerinnen I1
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„abgeFühlt“ IDAL, D., IWwenn iıbn ÖRr erite Schwung ÖPS Schreibens uno Dro-
Ousierens verlatjen a  @, eine Yirederf{chriften Ört nicht mebr VDEL:

itanden. 57) Er{t rech 1inS IDIEr eufe beı der Aamann-Zerftüre vielfach aur
Katjelraten angemwiejen. An au und Xeibung ÖRet Yifosiationen berricht die
enTfbar größte Sormlojigfeit. Ya ÖRr Gedankenbildung jede Difsiplin.
JTIALECNS {pringt der Aaqus vVon eben BHegonnenem ab, un 1o bleibt alles
torfohartf E  3 HT, als jer ıDm jein GJAaNZELr geifiiger en edangen;s
der Zejer er{t mu fuchen, ÖE zerifreut umberliegenden aufteine einen:ı

Aure vermorteln. Denn x amann Dat dies nicht vermocCht. 58)
Von der elen, un anfchaulichen Schlichtheit ÖOPS Ersaählens, IDIE {DIE {1e

bei Z nden, bat amann Feine Spur An feinen ruDelen Schrirten,
Öfe VOLr un unmıittelbar nach ÖRr XNefehrung verfaßt 11n9 17 noch Elarer,
ber Oann, merFwürdigerweije e tiefer iINs Cbhriftentum un Zutbertum
Dineinwachtt, deiTto haotijcher IDIrS eine Daritelungsform. ITE un
Zutber find ıDpm aljo FeINeSWEOS, IDIE IDIr anneDmen möchten, {prachliche
Zuchtmeijter gewejen. Zondern J€ mebr INNelre Erlebnifte auf ıDn einiffürmen,
OC{TO MWENIGEL MIra ihrer prachlı machtig, ODIDO gerade prach-
pDILOfOpb 4{7 un 1ich theoreti{ch zel eOanfien ber den Zufammenbang von

gei{tiger Erfahrung nd Inrem Musdruck ım YDort gemacht Dat. n Drarı
1{7 Ozejer Zufammenbang bei 101 rait Gan3 zerrınen.

UYO der harakterologijchen ch ar (Tebt eine ebenfolche
h ı gegenüber. y pfiycholoagijchen Xereich wersden IDIE

Öar um NICHT, Dder NICH aus{chließlich, die SErFlarung rür amanns PreS
Zutherverfiändnis en Olrfen. Vielmehr Liegen die erfchöpfenden $PrFla:
rungsgrunÖde innerDalb der religröjen Sphare, namlı in amanns 1{ars
1758 D ondon erlebter Erwedung. Pr hat PeINEN Bericht Saruüber (wie
öie Erwecten damals vielfach taten) aufgeseichnet. IeIEC ufzeichnung
ejigen WIir den „Gedanken ber Neinen Zebenslauf”. 59)

d7) Gildemetjter 6 B B
98) üıber die formale Eigenart vDon AaMmManns enfen 1n Schriftftelern

amanns Sprachtheorie (399$) 24—44.
99) XRoth 149—242. Yzeuausgabe bei Ronihel: MMDer junge Damann nach jeinen

AHriefen uns rirften ınm Xahmen der oFalen Rirchengefchichte 1935 Schriften der
Synodalkommiffion rür oftpr. RKRirchengefchichte, ert 38) ]9—79 A sitiere nach
Xotbh, Da die Verbegerungen, die dIie Ronfcheliche $Edition brinat, NUur belanglofer Yzıatur 4111nd



amann ichreibt OA, daß 1 Can  m 1758 ıDn unerFlarlıchen
NNeCrenN Unrube J ondon WoDIn gefchaftlicher Yiinıion gefchicht WWDAL,
angefommen jer SEr yuchte {iCH ur Teilnahme Z uitbarfkeiten vergefen,
ber gelang nicht Schließlich 306 tich zurück un Las, vVoN pIOB-
en Eingebung 0A31 getrieben, ÖLe un nahm $iCH seit aur Ö1e A1ININE
OPS ojen ewifens, ÖE IDn nicht ZUC ube Fommen Ließ, oren Deld der
deftüre de$S Genefis WUurde ıbm übermwaltigens FLa 695 Saß eıne Untait öfe

Kain jer, Auch IDIE Karn ruder erjchlagen Dabe, un Öaß
ÖE 1E OTeICS erjchlagenen FUSEers Jer, ÖE Aus ORn Ybarun jJeines

ersens rufe uns ihn jeit langem un  e un Müchtia mache. XWer 1{7 Özejer
Hruder> Rein anoderer als Hejus C Drifius. amann WEeIß YicH als den rUuSer-
IHOrder VonNn Poftes eingeborenem Sobhn
er WAas iıDm zugleich 11887 Özejer SErFenntnis GE  en IWDIrS OS 145 ÖTLe

andere, Oaß ÖRr Sobhn Bottes, Ön miterjchlug, ÖIe SZchuld dPesS LI(Ordes auf
Yich geENOMLILCN un den Atorder rarrrer gemacht hat VOLr Bott, Oaß Her
jeinemn fofol ı eine Y{iorder un Off verfohn Dat. Öbjektiv zunachft. Fg Fam
Nun noch OAraur a} Oaß der Brudermörder ÖTE Verfohnung (ubjektiv aurt $1cH
e300, Yich jte binemitellte. arum rier auf. der Tiere jeiner
egele, Aamıt ö18 e{chabe un amann nicht Langer jein ers ÖA$ Un-
gebo der Veriohnung veriiocte ITE INNELE, gegen Aamann zeugende St1nme
1{7 Öie StIMMLe OPS Verfjohners, der Öen, Öen verfohnt hat, der UnsdSantbar-
reit zei un IDn Z3UM Eigentum aben wl UnS Ölejer SIM jchenFt
amann un enölich Behoör: TIAS 1{1 eInNe ADefehrung, mn Özejer VDeije, IDIE
ICH eben {Eissierte, IIn Ynlehnung die OurCH die Kaingefchichte Oargebotene
egrifswelt, Dat jie jelber beichrieben.

SIIE Verfohnung mf ottf Ourch Dri{t1s 1{7 alıo Sdte innere Uchtje, m öte
Örefjes ent{cherdendite Her jeiner Erlebnifie ihwingt. YDas Z1nNdE 1{T, IWas
Verjohnung HT, Dat x amann Sdamals f Öder ganzen Zeidenfchaft, öte iDm
eIgNETE, eragrıjfen. AcCh glaube, inan 1{7 ım Kecht Oamit, Man A amManns
Aekfehrung 310r nıcht ÖRr orm nach, aber ihrer {achlichen Tiefe un
elementaren ra glaubte NMIt Qer CINCS Daulus n Zuthers vergleichen
Fonnen. 61)

60) Xotb 232 Oa3u OTE über Jof J, 18 aus den „Arblijchen Detrachtungen“
Of„D S2— 83 61) } amann un O12 Yufflarung, Dels) 125



JIIE Yiahe Zutber tıch auch bejonders IWDAas „amann den
„BGedanken ber 1eiInen Zebenslauf“ ber ÖAs ejen jeiner UunDe, ÖE 31017
jchen 1ıDm un Oftf {Tand, ichreibt. SEr 1e. eine eigentliche nNo9e nicht
jeinem en Umgang, jeiner SEitelteit Ü, o jondern Od, fie
gewobhnlıch gerase nicht ‘ieht, namlıch jeinem {1 t11 $ 13 24  D

M U 62) TIAS Tugendiireben IDAL, 19 jagt EL, VDOLr ÖRr Xefehrung eiıne Xeltı-
gion ‘ SeBt 1e Ödarın vVonN Ötft denn e  1  es Streben 141 1Dn jeBßt

VWVertrauen auft CIgENE ra ToentijcCh YDas IDm trüber {chien,
iDpm JeBßt Ööle reinite un gefäahrlichtte orm ÖRr UnglaubigFeit SEr rFennt

JeDt, Saß Aauch den e  en jeiner Triebe SIE Hlacfen Öer Selbiifucht P1IN:

gemi 63)
FIAS aber IDAr gerade auch Zutbers Grunderfahrung, daß tich nıcht NUr betr

groben Sunden, jondern eben Oann, IpDenn ÖRr enfch eCINenN Yu  ywung DEr

ucCch ott un Öem. Yıachtten 31 ölenen glaubt {iCH Öie Eigeniucht (DIie COMN-

Cupiscent1a) einOrangt uns unjere en Taten iıDr Gegentenl VerFeDrf£.
ol TeIE $Ertahrung Zutbers mit bejonderer Eindrücklichkeit GE
eichnet.64)

Yls z amann in Y ondon ÖE Schilderung jeines DHefehrungsvorganges
nmiederjchrıebh, a  ( wirfliche Degegnung 11 Zutber noch nıcht gehabt.
Er Fannte IDn natürlich aQqus ÖOeM Unterricht, VOLr alem Dem. RKatechismusunter-
rıch jeiner Hugend TIAS Z utbherbild aber, OA$ m eine AZehrer und eine
Ir geszeiat batten, WIrS 0A8 OeS Spatpietismus, Öder zamanns Hugend-
3eIt der evangelifchen 1r Öftpreußens 65) berr{chte, gewejen jein,
en Zutberbild, das mitf wajjerigen antten Sarben gemalt WWDAL, den aber 0A$S
SFeuer aldı wirFflichen Zutber fehlte

ber die Zutberbegeagnung Ddem Miaaus unmıittelbar bevor{teben
AUntang 3759 e  r aus J ondon nach RKontagsberg zurück un NOr bals
Danach den Aucherbeitanden jeines aters thers Schriften, der vVDoN

62) XRotD E 372, 701377:
63) Xoth L 183
64) ol Befammelte Yuffage, D elı) Zutber 62, 339, 337 Voal auch meinen

Hrtitfel Y  Z  utber” XB + Aufl
69 ) Üüber „Die evangelifche Rirche Öftpreußens 1m } Jahrbhundert” den gleich-

namıaen Yuffag vVvon 18) e 1 Yltpreußifche Sorfhungen, 3J925$, ert 2 7 19)—9)7)2.
66) Rot 343 Y., ODA3u L, 299 Ü, 447, 373/74, $J4/35, XotD ILL,4/$-
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amDatı 3733 hberausgegebenen YMusmwahl 66) SEr begıinnt e ejen un
Fommit nicht nebr AaVvOÖN 108 SEr aufs Dochtite gejpann YDas Lieit,
Elınat iıDpm IO DErIMWDANDT IO VErILrAau IDIE WEnnn aus jeinem eiIgenNen erzen
Fame 668.) Ze1ine Xrıefe aus diejer Seit 1nS voll vDon Yusbrüchen ÖOPS Er
ifaunens ıber IeIC atjache un darüber, daß DIiQGN Örejen Zutber v°
enn: „Was rür PINE Schande rür unjere Seit Oqß der Beiit OICjCS Yiannes,
Öer unjere 1r gegrunodet IO un ÖRtr 1en YDas rür eINE Gemalt
ÖRr BHeredjamrkeit IWDAs rür ein Beuit ÖRr Yuslegundg, 1DAS rür e1in ropbet! YWie
guf IDILr Sbhnen (an sF Y indner gerichtet) ÖRr alte YDein ichhmecten un
IWIE jollten IDIE uUuns unjeres verdorbenen BGeichmacds Ichamen. YDas {1nd Yion-
taigne unsd A5ac0, 1e7€ Ubhotter 0Oe$ wißigen Sranfreichs 1Un fierjinnıgen SEna-
anos iDn!“ 67)

xamann bat damals, IDIE Pr ichreibt wenlan nı als Zutber TE?
ejen YWas IDn auje Hıelt WAAr Öle ede jeines en ranfen aters
aDer 18e. ıDm el reie Zeit übrid, Öle CLr ÖRr Verfenkung Zutber G
wiomet bat SZeinen Xıaaer reunden, ÖI bei ım anfragen lafjen, IDAS

eigentlich treibe ite vermufen, daß er unbefchaftigt q iße — laßt
mmıitteilen: l/j Lutherıjire”. 68)
Üaı WAar Feine Selbiitaufchung, wenn z amann beiı der Yerture Zutbers OA$S

Gefühl Datte, Sdaß e Zutber jein rieben miederfnde. SEr Hörte
DOrf Ötejelben Rlange, ÖLP eine eIgene gegile Ourchtonten, den umpren XHaß
vDOonNn meni{ichlicher unde un Öbhnmacht uns ÖAdsS belle Hubellıes vVonN der Ver:
obnung

YDie enticheidend rür D AaManns innere SEntwi  ung jein mußte, daß
zejenm AaO111 nach ÖRr Zefehrung, jein Beift aufs Dochtte aufgemwuübhlt
un alle Seelenkfrafte DHewegung / aur Zutber {(tieß, bedart Freiner
ausführlichen etonung Er{t OTe{CS Zujammentreffen Dat einem Driffen-

ÖE Eigenarft verlieben ÖE nachber Dat SIPL Aefehrungsvorgang
preti{tijchen Charakter YWenn amann ber jpater Feın Dietut

geworden T, WENN jein Chriffentum von allenm Befühls- un myitıychen
ejen meilenweit abitebt vielnmebhr einem Fraftvolen ÖbjeFtivisnus jein
Kücgrat Dat, 19 moöchte ICH 0A8 11 darauf zurücführen, OAqß Dder Agus jein

66a ) Roth L, 347° . jd) leje dijejen Rirchenlehrer mit ungemeiner Vertraulichfeit“.
67) Xotb I/ 343 68) Roth L, 3060



Ourch ÖT SErmecdung ewegung verjeßtes NNELES Y eben Surch Zutber hat
Flaren und tormen ajen, Oaß ÖE Alut jeiner veligriöjen Empftndun-
gen, ÖLPe 1195 IDIE e1in teßbach ale brodelten, eingenıundet n OAasS XBiett
OP$S Stromes, der durch den Liamen Yiartın Zutber beseichnet 141 Seither
11n0 ıD rijfentum un Zutbertum 1blıjchHes Evange:
11um un reformatorıjdhe e1nSsS IIC ÖICe
iDm Y eben verbolfen uns g  D  utber, ÖRr zejent » eben OTE eifere ichtung
ab, mWurden vortan ÖE MHuelen, Aaus enen tich jein NNErEr vornehm-
lich {peite

YDie jebr amann PeIiIn 26}1  men WWAT, jeinem gan3en ejen von ÖPt
Schrift IMpragniert, IDIE Öie Süritin alligin agte, 89) OAS leuchtet aus jeder
jeiner riften bervor uns 1{7 bier nicht ÖdPer OÖrt quszuführen. Dagegen A

übriıgen noch EINIGE Ungaben über Umftang un CDharatter jeiner D utber-
ertüre. Wır hörten eben, daß „amann ıber Öle GELINGE ZutberFenntnis
jeines Zeitalters Flagte Fg IDAr IDM 19, als ıbn erit nNeCu entdecen
müjgyen amanns ade H7 nodern, j1e T aber auch on jebr alt, rait 19 alt
IDIEe Zutbers Ir Schon aus ÖRnı Zeitalter der Örthodoren oren
IDIE 111e 9) ticher Xecht. Die Örthodorie Dat iIbren zelden mebr gelobt
als gelejen.‘*) er ÖE Y utherfenntnis 1171 Dietismus wıINEeN IDIL, Oaß pener
Zutber aus CIHEeNELr Jeftüre Auf geFannt bat 72) SEbento Dat ein Botffried
MHrnols 73) mmı g  tebe Zutber gelejen SEr ihagte bejonders Öden Balaterfommen:

682a ) otb I 330} VI, 1433 Gildemeifter 368 Ü, 435
69) Gildemeifter
70) Dal die bei Dbieme: TIiE J  e Triebkrart ÖPS Blaubens (389$) 270

rübhrte Stelle Aaus Stephan Dratorius CT 1603): „Nieinen auch, jer eine nNeu«e unerbörte
Cheologte, IWnnn Nan auf Aur Daulijch un Zutberifch Don dıejen Sachen v’eode Urjach
aber AE OIE, ÖCnnn jie den Yiann ottes, den Engel aus Dder onne, Zutberum nicht
mudeln andern unreiten idheinbaren un bals verganalıchen BHüchern Uund ob jie on
zuweilen ZufDerum ejen, o orjchen jie OoCH nicht nach jeinem ersen oder nach Ddem ticr

welches wılen Zu:  erus Zutherus 1{8 uns uns UOon Bott gegeben /

{1) Stepbhan, Zutber in Wandlungen Irnı (ZutberFenntnis ÖPtr
Örthodorie ])—20.

(2) A{ dentfe da ıe zahlreichen, A0 trenlich gewählten, Zutbhersitate den Pija
desideri1a.

(3) Val Unparteyijche Rırcdhen- un Regerbi{torie, Teıl IL, Zuch 106, Kap. Dazu
Erich Seceeberg Mrnolds k7923) 3997772

47



Tar vDOoN 35J39, ÖE Kirchenpoftille 52) unNO Ö1e Schrıft vVOoN ÖRr Areibeit
Chriftenmenfchen YMuch 3Zinsendort Liebte Zutbers Schriften ebr un Dat {1e
zeitlebens 1frıc{t {tudıiert. Yn errenbut Dat Sie myitHyhen rırten
durch jolche Zutbers verdranden gejucht 74) ejonders Doch itanden 1D
Dder Kleine Katechismus R1n Shetov bat ıbn genannt uno Zutbers
Yıeder.74ß) Von den Zeitgenofen 5AaManns bat wohl NUr Zeiling eIiInNe nen

werte CICGENE Zutherbelejenheit bejeiten. 75)
amann ndeNen Dat auch in Renntnis Zutbers Fraglos Wweit überragt.

YDir wiıjen, Oaß ambachs Yuswahl VJoN Zutberfchriften, eINEe dickleibige
Sammlung, gelejen Dat; 0OA$S IDAr 799 un 1700, amnı Ynfang jeines Seldzuges

den Yufklärungsgeift. 3Zwansig MSabhre jpater, Habhre 1780, em:  E  g
jelben Habhre, Öecn Kampr Sie YMurkflarung auf O7es endels-
{oDn, Zejing, ant auszuoehnen begann, Dat $iCH noch einmal bejonders
intfen(iD inıt Zutber befaßt. Um Sonntag Mubilate 1750 verfitel ÖRr Yia:
qUS, IDIE ersabhlt, *6) Aauf den Gedanfken, Zuthers Schriften erneur durch-
zulejen. IIC Yusgabe, Sö1e Stesmal jeiner Jertüre zugrundelegte, IDAr die
oten “ Henaer fusgabe vDon Zutbhers Werften, Ste sweite, vDoNnN 1555 —$8
acht deutichen un lateintjchen anoen erjchtenene Gejamtausgabe vonN

Zutbers Werftfen. „ amann Dat, den Drieren hreibt, 77) der Zeit
DVON Ypyrıl bıs ugu neben jeinen ansoeren Mrbeiten ber {ıeben von Ozejen
großen XBandsen bewaltigt. Pr Dat {1CH IWDIE CIH Schwamm Aaran volgejogen
un 1{7 wIeder, IDIE jeiner ugend, erfüllt vonN einen. Gefühl Innigiter velı-
giojer Vermwandt{chaft 78) mit „Vater u  er

(4) Yıach Untgabe Spangenbergs jeinem Z eben 3insendorfs 935 (I  &e  2  2—74)
(432) YIıach YMiıtteilung Spangenbergs der „Ypologetifchen Hiuß-Schrift“ (37$2)

Seıte 099—702,
75) arnqa Zeiing uns Semler (199$) und Zeitwende I1

337 Öem Nuffag „Aus Ser SprachwerkÄitatt dES jJjungen Boethe“
(6) XotDh VI, 126 „ m Oonntade 1 DiLate verfiel ( durch einen eıgenen ».458

idearum auf den Einfall utbhers Schriften 3 ejen, un bin eutfe 11880 Ddem eriten Theile
Dder Henaifchen Yustgabe yertig gdeworden, ÖIe ich leider incomplef befige habe mich IDIE
e1in Schwamm aran voll gejogen, denFe nicht nur fortsufahren, fondern qu die
MYusgabe bier 3uebrauch aufsutreiben. Sind IDILEr nicht wieder auf eben dem je7e]

Ddem ausgegangen?“”
77) SID VI, 139, 138 349, 150 (8) Roth VI 327, 350.



TIAS in ÖE beisden „ Obepunfkte vVoN amanns Zutberlejung, der erite
egınn on ÖP$S Y{agus erirer ichrift{tellerıjcher Deriode 9—064), der
3IWEITE Unfang ÖPS Orıtten unsd leßten (von 779—80) gehendennı
jeiner Yutorjchaft iTtebDen® er er Dat fich Damann auch den 31DANn310
dazswijchenlıegenden Habhren Zutber verjentt.

Er Dat alfo ohne 5}  weiırel ÖTe umtajendite Zutberfenntnis jJeinNesS Zeitalters
gebhabt. Er bringt Sitate aus Zutbers Arieren, 79) aus Kommentaren, 80) aus

Oidaktıjchen Schrıften, $* VOL alem ber aus Zutbers volemt  er g  iteras
tur 82) (YWider ÖS Dapırtum XKOom, tun un Urjache, W1I0eLr xans Wor{t
r an) ber n menjfen bat ibm eine andere Battundg von Zuther-
Ichriften, namlıch ÖTe rür Ööle einfachen Jatrien no ÖE Rınder beitimmten,
angetfan. IIC Vorreden Zutbers ZUr un der RKleine KRatechismus,
„Die Kıinderlehre“ itellt amı Dochften Un der Worrede Dialter Fann

tıch nicht MDE ejen, S> aneben ÖE Worrede 3UM Komerbrier S4.)
n 3UFr Ypokalypie 85) bejonders er den Katechismus erit 1{7 J obes
voll 86) Er 1{7 ıDm CIn „Aleinod“ ÖE unübertrefrliche 3Zujammen-
ranung der Grundwahrbeiten der CDr  ichen Xeligion. Yuch Zutbhers d ieder
Ifiert bejonders öft, in Liebiten OA$s erlie „CDrift 1E eritanden“ 87) un
ÖA$ Y1e8 DVDonNn ÖRr Verborgenbeit Dder Kirche DBottes „Sie 1{7 MIr Lieb ÖE
iagd“ 88) 1e76€ „ochfhaßung ÖPS Katechismus un ÖRr Zutberlieder teilt

INı 3ZInN3eNOOLT + geraqde ÖE {chlichtejten, anı meiiten den OlIfston trer
renden, am menftfen ÖCn erston jpuren Layenden eugnıfie ZUufDers aben den
YUiagus am tefften erquicht, JIAS H4{7 gemwi Fein Ura SEr, jelbi{t C1LN Yiann
11 dem „Aındlein ım Yuge“ C — 188700 ÖAS Wort DVDON T Brentano auf ın
anzumenden _..), ber unvermoögdenO einfaltigen eOanren einfaltıgen
UsSOru verleiben, rand Dier 0AS, IDAS beiı Yıch jelber vergebens

Fg IWDUrÖe eben on bemertt, daß Zutbers tedern neben ÖemM Öfter-
{9) OLD L 347 S0) Xotb VI, 1595 VIL 194 51) Xoth L, $JI5,
52) XRotD L 4383 UE (Yus „VWider Das Dapfttum ; VI, 327 VII, 3173
85) Roth ILL,
84) 1L, 299
80 ) IL, 46$/66 MUnm. LIL, 2565 { 33153 VIL J03, qußerdem WVorrede 3u MDanıiel VI, 35
86) Roth 7 193, 29)3, 324, 335 , 3069, 449); V, 48, 242.,
S74) Aotbh V, 5J5 VJ, 202
S8) V1 1445 VII a 287
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Le8 e1nsS oen Miagus bejonders an300, ÖA4$ „Z1e8 von der beiligen qhri{fflichen
Rirchen“. TIAS e uUuns auf einen weiteren 3ug AaMAanns Verbhäaltnis
Zutber, namlıch auf dIie Stelung AaMNAannS 3 Zutbhers irche

Ya:; 1E rei3svoll, verfolgen, in welcher Orm amanı jeit jeiner eriren enf-

jcheidenden BHerührung mit Zutber e  en Yiamen erwabhnt. SEr gebrau jelten
dAs infache „Zuther“”, jondern P$ HT, als übermalle IDn bei ÖRr Yiennung ÖS
Zuthbernamens jedesmal e1in Befühl berslichen anfes un Inniger Finolicher
Zuneigung. „Unter atfer u  er 1o uns abnlich jagt rait jedesmal. 89) An
Özejen XNeszeichnungen 1{7 belangreich, daß „ amann ImMmmer OAd$S Wortlein
„unjer“” gebraucht. Yire jaat „mein u  er obmwohl doch als einsiger
in feiner Zeit 0A$ Kecht bejeijen a  , ihn in bejonderem MMiaße den feinen
nennen. mmer er „unjer Zutbher“. FIAS eIßt, „ amann weiß, daß
Zutber nıcht jein Drivathels 7, Oaß 1Dn nicht alleın geboört. Zondern
gebhoört einem groößeren Rreije, gehört jeiner Ir Er H7 „Airchen-
vater“ 90) rür <Zamann un HNUr als jolcher auch Aamanns Aafifer.

g  F  utber un Zutbers Rirche gehoren rur x amann zujammen. d
Mannn Dat ÖAraus Sie praktıjchen Kontjequenzen gEIOGCH un anı Y eDen ÖRrIr
Zutbers in Kontasberg Artıo teilgenommen. *92 Sein Firchliches XHewußt-
tein IDATE alto nicht miit einer platonıjchen X 1ı1eDe einer ee der unfichtbaren
Kırche 1öent1CH. Z G1bt rür IDn nNICHt, ür IDn 1{1 TE eine Z10AL
nich von Öer Welt itammense, ber in der YWelt wirkjame ro Yuch die
Rırche wIie Nes (8) {tebt rür ıDn ÖR Gejeg der MAnkarnation. 91)
Siıie 1{7 nicCht in yerner, jenjeitiger Untichtbarfeit vorhanden, jondern niımmt£t,
obwohl fte göttlıcher Zerfunft HT, notwendia iıchtbare, menjchliche Sormen
TIAS eIßt, die Kırche, obgleich ein gottlicher Örganismus, nımmf£, weil {te in
Öie YWDelrt ingebt, die orm ÖRr Erniedrigun un OPS Kreuses TIAS IDar

39) Xoth II 3475 ILL, LV, 264 IL, 2R HIL, 250,
90) ofD L, 3475 IL, 22 ILL, 250,
902 ) Mnders als der Y andsmann un Zeitgenoffe Kanf, dejjen Sichfernhalten DOM

Öffentlichen Bottesdien({t DVOoN allen XHiographen berichtet WDIra. DYol wvwe it Aanfs
Stelung ZUr Rirche (1904) riften Öder Synodalkommifion rür
Rirchengejchichte, ert C un ans R u { RKRant un OAs rbe al Droteijtantismus
(3928)

91) über OIejES leitende Drinsip VoNn amanns Weltanfchauung val meıne Schrift
nr „amann als eologe“ (Tübıngen 192 S$—8 uns 24-—27.
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ÖRn Aagus Flar bewußt OÖIe Vorrede 3E Ypokalypie un dAS J ie3 Zutbhers
vVDoN der Ir Mag ÖALUN DejoNnNDdErS geliebt aben, werl bıer Öie Tatfjache
ÖRr Verbülung uno Entitelung ÖRr Ir auf $Erden WAaDEDa
Flafiijcher ene3 MAHusdruck OMM.

amann wWu alto, Oaß Ö1e unjichtbare 1r nırgenos anDders als
inrer unjcheinbaren sEmpirıe ürte, un OArunı Dat tich INITL SPnft-
{chLoffenbei als CIn 1e: der [utherijfchen Kirche Konigsbergs, 19 IDIE jte
vorfand beFannt YNianches ıbr bat IDn abgeitoßen SFinmal Lier nNıffen

AYbendmabh WEG, weiıl ÖIe ger  oze GeichwagigFkeit OP$S Dredigers nicht meDr
3uUm Mistanhoren IWAar er acht Tage jpater gebt ztejelbe irche, um

Öden eıl der Eucharıiite nachzsubolen „’Es 1o Chreibt Cr,
„IMMer no al{o Iroß unfabiger Geiftlicher „n ÖdPS errn x Aus
geben un den Öffentlichen Verjammlungen beisumobhnen“ 92) DEL-

wechtelt öie 388 auch nich ÖRr Derjon einselnen BGeiftlichen, FTann
unbeilige chale un beiligen Rern unterjcheiden SEg ronnte auch vorkommen,
Oaß EL, IDIE H)reibt, 0007080 ebr erbauft ber auch feDr errroren aus ÖRr
Ir GINd 93) Yuch OS Dat IDn nıcht abgefchrectt

MDer Aagus 11 wohl Dder reueiren Kirchganger geweijen, Öfe 9AaS ÖAaMa-
Lige Konigsberg gebabt Dat Yıiur ausnahmsweite vejert den Sonntag
abeınt, Oannn aber 113088 ZAausandaCHt. 94) Ysach KranfDeiten HT jein erites, IDAS

unterniımmft, ÖRr irchgang 95) Un XBeichte un WYbendmahl NIMME£t Daufg
teıl, 96) {ind 1D docCh Brot uns Weıin, IDIE oft gur Lutheri{ch jagt, die Renn-
zeichen ÖOP$S Chriftentums., 97) Sein Liebiter Bottesdien 1{7 die Srübhmette, alıo
ÖRr Arübhgottesdten{: 98) TIAS ingen der Kıirchenlieder H7 iıbm CIn bejonderer
Genuß Er fich Sreuns von Vokalmutit und BGefjangbuch 99)

I2 ) Gildementer 93) OTD 209
94) OID VI, 3)7)5 OA3u Vl 3395 jeiner zäausandacht IUr amann außerdem SErmähnung
Gildemenitter 8$, JJ35; Xoth VI, 238 . 330 1, A,
J9) Xoth VI, 09, 363 368; 1U  anı außerdem erwähnt Gildemenifter S4255

Xotb V, 2095 VI, 70, 235, 309; VIL 243, 295.
J6) OID VL 1006, 35 J5 VI, 270 V, 159
I() Xoth IV, 4455 278 J8) Gildemenijter 368
99) Xotb 379 Daß amann 131008 erder z den 1{710 nen der heutigen inges

bewegundg gehörft, hat $ ler-3X3lattau jeinem AYuffag M'  e gejichichtlichen
Wurseln Öer mufifaliichen SErneuerung“ (Bäarenreiter-Jahrbu 192 GEZEIOT
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A ,

uno Dat anderer Zuthers riften OA3uU uns ejan bu
als eine geiiiigen Yzıahrmütter bezseichnet. 100) Wie febr er ınm Befangbuch

HL, zeigen dte vıelen Rirchenliedersitate feiner Hrıften. 101) SEr hat
OS Kirchengefangbuch Aauch als Zausgefangbuch benußt. Dejonders DVOLr Weıb-
nachten hat 11983 feinen indern tel gejungen un ÖOArum ö1 „langen MNbende
Dder Lieben Wdventsseit” bejonders gehabt 102) Er lebt ber niCht nNUur ın
Befangbuch, lebt Aauch in der Derifopenfolge, 103) SEr enn OÖA$S sEvangelium
ÖPS oOnntags, hon bevor zur. Dredigt gebt, ere:ıte {ich Ogar urch der:
ture Oaraut VOL ORr Lieit aufe, Wwenn nicht in die Ir Fann.

ADejonders Wwert 1{7 m der Sonntag, OR ber 0ÖA8S Evangelium on
eftı 10316 gePredidat WIrs. 104) Denn mit ojejem Evangeliıum verließ
nach jeiner XHefehrung Enaglan un Fam 11 demjelben in KIga YVIoCh 5wel
NHab DOL feinem oDde rlebte tejem Sonntag einen BGottesdieni{t, ÖRr
einer ÖRr feierlichttien jeines J ebens gewejen 147, mwIe jagt ASICH a0“, ichreibt
Cer, „Ste Predigt über ınıit eım Opre auf meinen. tocr ge{füßt unod
ließ oen ranen inren Zauf, S1e mebr aus DIAaNt un Sreude als Xeue
noffen.“

Fg eın mir, daß eın wef{jentliches StÜcr aus 5amcmné J utherliebe
herausbrechen WUrde, jein Verhaltnis Zuthers Irı unbeachtet
1e

samanns DHedeutung Für 5te nNEUCLE eutfche Geiftes:
Ch Fann iNnan tich Faum groß vorf{telen. Er hat S1e Zewegung

eles Sturms uno Drangs mitgejchaffen 105) er 14{7 auch einer ÖRr wichtig{ten
Vorlaurter der XKomantı 106) un Örittiens Vverdantkt ibm OLE Erwecdung, die
urch die amen ‚AudIUS, g avater, Hung-Stilling, MHacobi beseichnet HE,

100) Xotb E 343,
101) XotD V, 16, 274) 270, 2943 VI, 1006, 333, 3J3, 2475 VIL, 198, 244, 342,
102) Xoth VIL 295 36 297,
105) Gildemeifter 1L, 2475 OTD VIL, I5
104) VIIL, 323
105) Niinor  * Hobhann or am

un Mrangperiode 185 J.
annn in feiner i°lebeutuhg für die Sturm-

106) Ooltf A  + Zamann un dıie Xomantiıt C(in Se{(t{chrift rür Muguft auer
3925 202—222), Yußerdem e f C adler Mıe MBerliner Romantik 3921
amann {tebt iın djejem uche Dder Sipige der Romantitker.

52



maßgebende Einwirkfungen. 107) Er hat die einzelnen Gilieder Öjejer BGruppen
te:ls durch perfönliche uns literarıjche BHerührung beeinflußt, auf Ste anderen,
die nicht bewußt jeinem Einfduß itanden, SocCh OAqdurcCh gewirff,
Oaß die geiiige Zuft mıt£bıiloen Dalt, ÖRr f1e alle atmeten.

ber merFmürdig, 1 ozejer Ytmofjphare {pielte Feine Xolle, Dder
ittelpuntkt vVoON amanns MDenfen geitanden atte: Zutber. JIAS eilt

auch DonNn den genannfen Giliedern Öder sErwecfung Ian IWDIr8 Werit den
Aalbrationalıjien Macobr, noch WEeNIGEL den ichwarmenden g aqvater, auch Hung-
Stilina nıcht am ebheiten noch auo11us als wirkliche Hünger Zuthers,
19 IWDIE der Y{iagus jeiner Derjon verkorperte, mwerten durfen, OS IIC
Zutberferne der OomMan: aber 1{1 Ichon dqdurch erwiejen, daß Öle qupter ÖRr
OMANIL Latholifich WwWurvden er af nıcht CL, ÖRr obhne rage
„amanns vertrauteiter Schüler gewejen HT, em Aaaus eine eigentliche un
tiıerite ot{chaft, auch 0A8 Eeue«e Zutherverfiandnis, abgenommen?

Denm vDon x amann gegebenen {nveıs 3Ur Zutberlekftüre i{$ erder 310
begeijiert gefolgt. Er bat tich vVoN ORr Generation nach z amann oDNe 3weitfel

eingehendffen Zutbers Schriften vertiert und ıDn Auch undacht(t 111988 den
ugen jeines Zebhrers gelejen n der XHückeburger Zeit —7 1{7 em
Zutberverfiänonis amanns am 1ächt(ten uno enı der Yurkflarung n erniten
geitanden. 109) SEr lehnt Örejer Dertode OAS Zutherbild OPS Xationalismus
aqusdrücklich ab Zutber H7 1ıDm nic[3_t NUur der Ersieber, Zebhrer und Areibeits-
held, jondern elS der eligion, der en Dder OA$S YDort
A  Bottes rübhlte, Pr Dat ABı rür Z utbhers 1NnNneVve Unfechtungen. JiE Yuf-
Flarundg diefe dunFfleren Seiten Zuthers Entwiclung bewußt ODder
UNDEMWUYUB! überjeben YMuch OÖOfe anderen von amann neuentdecrten 3üge an

Zutbers X15 Fehren bei 1DmMm WIEOEL, Zutber als Yfann e  er Zetdenfchaft
un als Sprachgente

107) D ir I („Die Xeligion des deutjchen Hdealısmus uns ibr SEnde“ AB I1
wertet den als den Unfänger der Erwecdungsbewegung

108) Dal HA A n  &— r£ (in dem DOFIGEL Anm. gen. Dde.) ber MHacobi ,, Y avater
38 f., Zung-Stiling r E laudıus 677 3u Eilaudius val Dden feinen SE(fay efelı!

„dum Bedächtnis des Wandsbecfer Aoten“” [Studzen 1, Kritifen,Aır 85,
19)5, S: 173 $. U, 273 .

109) erder üceburg (1909$).
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ber OÖLPS amannjche Zutbherbild IDAr Soch offenbar MeDr erıren Hugend-
überjchwang nachempfunden, als vollig innerlı angeeigner Senn OAd$S auf
Flarerıjche Zutherver{iandnis, 0OA$S der erder Acht un Xannn rFlärt
a  e, tauchte, J€ aälter WUrdEe, aus der Verjenkung jeines EIgenNCNn BHewußt-
eIns beı ım wIeder aur ur den pateren erder Zutber rait aqusf{chließ
lich Kampfer außere Yutoritat, zederheriteller der ernuntft, KRultur-
bringer un SErsiebDer 110) IDAS Für ÖE Mufklarung Aauch gewejen 1{7

Der frijfche Strauß UVon Zutbereindrücken, den der agus jeinem Schüler
ÖE „ ano gab H{} OPS Schülers an vermweltt TIAS gılt nicht Nur DVOoNM

Zuthberverfiandnis, Yuch der Jonifige Rern vVon amanns Dat
erder Teinen Sortjeger un Verbreiter gefunden MIRr Aanus wußte OAd$S
auch SEr jaat einmal 111) Oaß YiCH EINIGE einer SZamentforner beı erder

Iumen un lüten, ber nıcht Arüchte vermandelt batten.
Damann 1e. MIf jeinen zefiten eOanrten Fait vollig einjam jeiner Zeit
\ jage „art“ Denn einem leinen Kreis ran® noch Zebseiten 1der:
Dall uns 0A8 IWAar CIn Fatholı  er Äreis, Äreıis, der Yich ÖIEe Sürjiın
Balligın Miüniter {charte ler, innerlich eveoten Fatboliychen
Driften, rüDlite {iChH noch N meijten verfianden, der ent{chredentite
Zutbheraner jeiner eit.

s amanns Zutberverfianönis ber mußte, ' afei ıD natürlı die
Katbolıfen, wollten jte Yich nıcht Gan3 aufgeben, Aauich nıch abnehmen Fonnten,
MIr jeinem YDiederentdecrer INs rab jinfen. Zutbers Stern, 19 jaD auf-
GgING, {o jaD H1 DErDLABF. 112) Ya 1T amann alıo nNIcH bef{chteden gewejen,
jemmen Zeitvermwmandsdten unausweichlichen SPindruck DOoN Zutber
un der Keformation aufsuswingen, IDIE ıbm überhaupt verjagt 1e  S ÖRn
sEvangelium maßgebenden DPlag der Zeitbildung verfchafren. ) O

Dat 1eje Tatfache gejeben un IDAr nicht enttaufcht Sarıber. Denn '
110) YUfan veral ÖE Zutherbeurteilung erders den Hrierjen 5:  ur BHefoörderung der

UuMAanıItat J793 mit der ÖRn Drovınsialblättern Drediger 31774,
111) XRotD V, 393
112) YDas urm un Drant uns Xomantır DOoN DamMmanns Zutherauffafj ung jeb,

DAs IDAr die Sreudse Zutbers yrache un ra Aber OAs terade nicht die
Damanns Zutberbils eigentümlichen, ondern Ö1e mit deM. Zutbherbil® Opftods un
Zejings gemein)amen UgE VDal 0A3 An  D m , Zutber ım Zichte der RLafjit
uns Romantiır ı Zeitmwende 1L, (3927) 2$54—2067,
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Don vornberein 11 nı anderem gerechnet Er wußte, Oaß eIiINEe „ UB
ZEITIGE Bebhur 113) RIn „Wrediger ÖRr Wüite“ 114) bleiben nmüßte Daß
noch einmal CING Erfülung jeiner „ofnungen rTrommen (9)  e, elaubte ber

Ourfte NUur Vorlaurer Ölejer Errülung jein, NUur AÄnoipe, nicht reire
S$rucht, HUr nranger, nıcht ollensder TIAS endgultige YWeort Bottes eine
Zeit IDAr ıD nich gegeben 1e7e ıbm gebotenen ÖGdrensen Dat der Aagus
bejcheiden iINNe gebalten, Dat Feiıner jeiner rirten jeinen Yıiamen genannt
jondern $icH untier fchwerverftandlichen T.iteln verborgen Much eine SunFflie
Sprechweite befrommt vonNn Dier Zicht.

Der 7E  agus 1n Yiorden“ alıo ein anDderes e  e d N

als Zutber e1a Zutber wDu  e ticCH feinen en  en PIiNen Propbheten
beitellt un 11080 der Vollmacht beFleidet, ofren VDVOLr ite tretfen unod ıbDnen
agen, Oaß PBottes Stunde gefFommen un MWwIieder einmal die Zeit erfület jer
Zutber WAar von der ichtigFeit ÖPS en dur  rungen amann ber

ımnm Uior gen Much amann IDAr e1in Propbhet ber vDoNnN enen,
ÖIe vreoden muyen obhne OÖle Verbeißung, verifanden weroden SEr IDar IN

BGottkesseuge, ÖRr fiCH bejonderem Miage der Daltung Hemutigen artens
berand O rUun{tig OÖAdsS Kommen OS eiligen er  CS der Kerformatıion
berbeijehnte, 19 jebr beichranfkte tich jeiner aur ÖI iDm vVon

ott gebotenen Bdrenzen un Hütete fıch AVUOFL, $1cH ÖIe Vertüugung ber Özejen
Beift anzumaßen. Denn WUBTE; „Der achte Xeformationswind blajet,

wil“. 115)

113) XRoth VII 242
LE (3 09 V il 93, 357, 257
115) Roth 383
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